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Aus der Luft betrachtet ist der Fortschritt der Bauarbeiten am Neubaugebiet Mittelbuchen deutlich zu erkennen. Ende des Jahres sollen die ersten Be-
wohner einziehen können. FOTO/LUFTBILD: HÄSLER

Heiße Bikes und swingende Tanzpaare 
„Zeitreise“ in die Tage des Swing und Jazz am kommenden Sonntag auf dem Altstädter Markt 

Mit einer vorerst einmaligen 
„Zeitreise“ in die Tage des 
Swing und Jazz laden die städ-
tischen Macher nun für kom-
menden Sonntag, 25. August, 
von 12 bis 19 Uhr auf den Alt-
städter Markt.  

Musik, Tanz und Show, ver-
bunden mit einer Charity-Ak-
tion und einigen Preisen, die 
es zu gewinnen gibt, lassen 
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm erwarten. Dabei sind 
auch die TSC Swing Jets Offen-
bach, eine Gruppe begeister-
ter Tänzer, die sich ganz dem 
Lindy Hop, einem amerikani-
schen Tanzstil aus den 1930er 
Jahren, verschrieben haben, 
der als Vorläufer der Tänze 
Jive, Boogie-Woogie und des 
akrobatischen Rock 'n' Roll 
gilt. In den vergangenen Jah-
ren hat sich der Lindy Hop zu 
einer weltumspannenden 
Tanzbewegung entwickelt, 
die Jung und Alt begeistert 
und zum Mittanzen animiert. 
Und auch in Hanau darf das 
Tanzbein spontan geschwun-
gen werden, wenn die Truppe 

VON ANDREA PAULY 

Hanau – Der Altstädter Markt 
am Goldschmiedehaus bietet, 
gerade in den warmen Mona-
ten, den Charme historischer 
Architektur mit Altstadtflair 
und den Esprit einer mediter-
ranen Piazza mit seinen Lokal-
terrassen. Ergänzt wird dieses 
Ambiente nun seit Beginn des 
Sommers zweimal monatlich, 
immer donnerstags, durch die 
kostenfreie Veranstaltung 
„Abendgold“ mit entspannter 
Livemusik auf der kleinen, be-
wusst provisorisch gehalte-
nen Bühne – für die Gäste ein 
angenehmer Rahmen zum Ta-
gesausklang.  

So setzt das Veranstaltungs-
büro der Stadt Hanau in Ko-
operation mit der Hanau Mar-
keting GmbH mit dieser Rei-
he einen erfolgreichen Ak-
zent in dem Bestreben, die 
Altstadt zu beleben und at-
traktiver zu gestalten. Denn 
das Angebot werde, so Konrad 
Kurjak vom Veranstaltungs-
büro, sehr gut angenommen. 

wieder ihre „Swing-Attacke“ 
startet. In Form eines echten 
„Gentleman's Ride“ werden 
anschließend Les Apaches aus 
Frankfurt auf ihren blank po-
lierten klassischen Motorrä-
dern gemächlich einfahren. 
Ihr Faible für die Zeit von 1890 
bis 1970 zeigt sich im gemein-

samen Interesse an „Classic 
Bikes“, Heritage, Burlesque, 
Arts & Rock 'n' Roll. Die offe -
ne Community für Frau, 
Mann, Jung und Alt besteht 
seit 2014. 

In diesem Jahr werden die 
Apachen zum dritten Mal die 
Veranstalter für den „Distin-

guished Gentleman’s Ride“ 
sein. Dabei kommen wie über-
all auf der ganzen Welt 
Gentlemen und Gentlewo-
men in feinem Zwirn, Tweed-
Anzügen oder fantasievollen 
historischen Outfits zum ge-
meinsamen Ausflug – immer 
verbunden durch ein Benefiz-
Event – zusammen. In der Ha-
nauer Altstadt präsentieren 
sie auf bereitgestellten Podes-
ten fünf bis sechs besonders 
schöne Apachen-Bikes und 
stellen sich dem Voting des 
Zeitreise-Publikums.  

Wer ein Los kauft, um seine 
Stimme für sein Lieblings-Mo-
torrad abzugeben, hat außer-
dem die Chance auf zwei Frei-
karten für eine Veranstaltung 
seiner Wahl im Amphitheater. 
Als Liveband haben dann noch 
Body and the Sharks, eine 
Rockabilly-Formation, ihren 
Auftritt und erweitern damit 
den Zeitbogen der 50er und 
60er Jahre.  

In einer Charity-Aktion las-
sen sich schließlich noch Ge-
selligkeit und Gutes tun mitei-

nander verbinden. „Unter 
dem Motto 'Wir schaffen ein 
Bienen- und Insektenparadies' 
soll mit der Veranstaltung die 
Finanzierung für eine Blüh-
wiese in Hanau sichergestellt 
werden. Dafür haben wir, als 
amerikanische Versteigerung 
angelegt, eine Jahreskarte für 
die Veranstaltungsreihe 2020 
im Amphitheater ausgelobt. 
Bei dieser Form der Auktion 
zahlt jeder nur die Differenz 
zwischen dem bestehenden 
und dem eigenen, höheren 
Gebot – das allerdings sofort 
und in bar. Mitbieten lohnt 
sich auf jeden Fall, denn der 
Gewinner kann mit diesem 
'Blankoscheck' alle Events im 
Amphitheater mit einer Be-
gleitperson besuchen“, er-
klärt Kurjak, der sich auch 
über die sommerliche Begrü-
nung des Altstädter Marktes 
mit mehreren großen Palmen 
freut, die noch aus der Landes-
gartenschau in Hanau 2002 
stammen und seitdem ordent-
lich gewachsen sind unter der 
Obhut des Eigenbetriebs 

Grünflächen der Stadt Hanau. 
„Es geht uns bei diesen Ver-

anstaltungen zur Belebung 
der Altstadt nicht darum, Rie-
sen-Events inklusive entspre-
chender Preise und Lautstärke 
zu schaffen. Hier zählen eher 
die leisen Töne – unplugged 
auf der kleinen Bühne – wäh-
rend sich die Besucher in der 
umliegenden Gastronomie 
gleichzeitig unterhalten kön-
nen und auch die Anwohner 
herzlich geladen sind, einfach 
dabei zu sein und die locker 
entspannte Atmosphäre zu ge-
nießen“, so Kurjak.  

Das Programm
„Zeitreise“, Sonntag, 
25. August, Altstädter Markt  
12 bis 14 Uhr 
„Swing tanzen“ 
14 bis 14.30 Uhr Ankunft 
„Gentleman's Ride“ 
14.30 bis 16 Uhr Liveband 
16 bis 17 Uhr 
„Swing tanzen“ 
17 bis 19 Uhr Bike Contest 
Auslosung/Amerikanische 
Versteigerung

Es wächst 
Baugebiet Mittelbuchen Nordwest: Dritter Bauabschnitt steht an – Weiter Zwist mit Anwohnern 

VON KERSTIN BIEHL 

Mittelbuchen – Hanaus kleins-
ter Stadtteil wächst. Das ist 
auch optisch nicht mehr zu 
übersehen. Die Großbaustelle 
im Nordosten, dort wo derzeit 
das Neubaugebiet „Landgut“ 
des Bauträgers Bien Ries reali-
siert wird, ändert nahezu täg-
lich ihr Gesicht.  

Das Baugebiet am Lützel-
berg gehört zu den umstrit-
tensten Bauprojekten der ver-
gangenen Jahre. Von Baulärm 
und Schmutz betroffene An-
wohner hatten sich zu einer 
Interessengemeinschaft zu-
sammengetan (wir berichte-
ten mehrfach), sich vehement 
gegen das Baugebiet einge-
setzt und sind bis heute aktiv, 
etwa, indem sie mit Argusau-
gen das Geschehen auf der 
Baustelle verfolgen. 

Von einigen Anwohnern 
gibt es teils immer wieder im-
mense Beschwerden in Rich-
tung Stadt und Bauträger. Es 
geht um Schmutz, Lärm und 
Fragen der Sicherheit. Bislang 
gab es bereits mehrere Orts-
termine mit Anwohnern, der 
Stadt und Bien Ries. Auch in 
dieser Woche kam man, ge-
meinsam mit Stadtrat Tho -
mas Morlock (FDP), Ortsvor-
steherin Caroline Geier-Roth 
(SPD) und weiteren Mitarbei-
tern der Verwaltung sowie 
von Bien-Ries zusammen. Da-
bei wurden zur Vermeidung 
oder Reduzierung von Belas-
tungen für die Anwohner di-
verse Verabredungen zwi-
schen den Beteiligten getrof-
fen. Darüber informierte Orts-
vorsteherin Caroline Geier-
Roth (SPD) in Rahmen der 
Ortsbeiratssitzung am Mitt-
wochabend: 

� Sicherheit: Die Firma Bien-
Ries hat einen Sicherheits-
dienst beauftragt, der etwaige 
Geschwindigkeitsverstöße 
der Lkw-Fahrer unmittelbar 
anspricht und Bien-Ries Rück-
meldung gibt, sodass gegen-
über der beauftragten Firma 

dann eine Vertragsstrafe aus-
gesprochen werden kann. Sei-
tens der Anwohner wird der 
Einsatz des Sicherheitsmitar-
beiters gelobt. Es wird geklärt, 
ob der Einsatz eines weiteren 
Sicherheitsmitarbeiters nötig 
ist. 

� Kreuzung Baustraße: Hier
sollen die derzeitigen Kabel-
brücken entfernt und statt-
dessen die Stromversorgung 
in einer Höhe von 4,5 Metern 
über der Straße verlegt wer-
den. Die an der Kreuzung an-
gebrachten Stopp-Schilder 

werden gegen Umwerfen und 
Umfallen gesichert. Das straf-
rechtliche Ermittlungsverfah-
ren, das wegen gefährlichen 
Eingriffs in den Straßenver-
kehr eingeleitet worden war, 
als im Mai Verkehrsschilder 
und eine Ampel umgeworfen 

wurden, läuft weiterhin. Ge-
prüft wird, ob die derzeitige 
Grünphase von acht Sekun-
den für Fußgänger, verlängert 
wird. Zudem wird geprüft, ob 
der Anforderungstaster an der 
Ampel nach unten gesetzt 
werden kann. 

� Baustraße:
Künftig soll die 
Baustraße in den 
Bereichen, in de-
nen es möglich ist 
(insbesondere an 
der Schulwegkreu-
zung), nass gerei-
nigt werden, um 
Staubentwicklung 
zu vermeiden oder 
zu reduzieren. Zu-
dem soll geprüft 
werden, ob die 
Fahrbahnplatten, 
die im nördlichsten 
Teil der Baustraße 
bereits verlegt wur-
den, den Staub re-
duzieren. Auch wei-
terhin wird die Bau-
straße nach Bedarf 
gewässert. Gegebe-
nenfalls kommt 
hier der Einsatz ei-
nes Staubbindemit-
tels in Betracht. Da-
rüber sollen die An-
wohner Rückmel-
dung geben. Lkw 
werden verpflich-
tet, ihre Ladung zur 
Vermeidung von 
Staubentwicklung 
abzudecken. Mögli-

che Verstöße sollen dem Si-
cherheitsdienst oder Bien-Ries 
gemeldet werden. Weiterhin 
hat die Bürgerinitiative Gele-
genheit, sich über die Mög-
lichkeit der versuchsweisen 
Anbringung von Schwellen 
auf der Baustraße auszutau-
schen um Geschwindigkeits-
verstöße zu verhindern. Auch 
die Sperrung der Baustraße 
außerhalb der Bauzeiten, die 
derzeit durch Warnbaken er-
folgt, wird von Bien-Ries noch-
mals überprüft. 

� Baufeld: Eine Einzäunung
zum Schutz der Bäume wird 
nochmals geprüft. Die Begrü-
nung der Erdhügel auf dem 
Baufeld wird ebenfalls noch-
mals begutachtet und, soweit 
erforderlich, eine andere Lö-
sung (Abdeckung durch Mat-
ten oder Vlies) zur Vermei-
dung von Staubentwicklung 
gesucht. Möglich ist auch hier 
der Einsatz eines Staubbinde-
mittels. Das Unkraut an den 
Erdaufschüttungen wird 
durch Bien-Ries entfernt. Ob 
die temporäre Baustraße auf 
dem Baufeld ausreichend ge-
schottert ist, klärt Bien-Ries. 
Auch, ob auf der Nordseite des 
Baufelds ein unerlaubter Zu-
gang zur Baustelle wegen ei-
ner Lücke im Bauzaun mög-
lich ist.

Freut sich über mehr Attraktivität in der Altstadt: Konrad 
Kurjak vom Veranstaltungsbüro. FOTO: ANDREA PAULY

Über die Baustelle gibt es immer wieder Unstimmigkeiten zwischen Stadt, Bauträger und 
Anwohnern. Auch eine Lücke im Bauzaun sorgt für Ärger.

Die Bauabschnitte 

Das Neubaugebiet besteht 
aus 33 Eigentumswohnun-
gen und 89 Häusern, davon 
81 Reihen- und Doppelhäu-
ser sowie acht freistehende 
Einfamilienhäuser in einer 
Größe von 107 bis 230 Qua-
dratmetern. Das Projekt ist 
in fünf Bauabschnitte unter-
teilt.  
1. Bauabschnitt: 42 Einheiten 
– neun Häuser und 33 Woh-
nungen. Dieser Bauabschnitt 
ist zu über 90 Prozent ver-
kauft. Ende 2019 werden 
hier die ersten Bewohner 
einziehen. 
2. Bauabschnitt: 15 Häuser.
Geplante Fertigstellung: 
Sommer 2020. Alle Einheiten 
sind verkauft. 
3. Bauabschnitt: 25 Häuser.
Baubeginn: September/Ok-
tober 2019. Dieser Bauab-
schnitt ist zu 2/3 verkauft. 
Bauabschnitte 4 und 5: 40 
Häuser. Hier liegt noch keine 
detaillierte Planung zu Ver-
triebsstart und Baubeginn 
vor. kb

Selten hat ein Neubaugebiet 
für so viel Aufregung gesorgt 
wie Mittelbuchen Nord-
west – Vor dem Lützelberg. 
Schon bevor auf dem rund 
33 000 Quadratmeter großen 
Gelände der erste Bagger an-
rollte, flogen die Fetzen. In 
Ortsbeiratssitzungen, auf 
Bürgerversammlungen, in Le-
serbriefen und den sozialen 
Netzwerken. Die Baugebiets-

Neubaugebiet Mittelbuchen Nordwest 

An der Zeit, zur Ruhe zu kommen 
KERSTIN BIEHL 

KOMMENTAR 

gegner, mit denen es die 
Stadt und der Bauträger Bien-
Ries zu tun haben, sind laut. 
Energisch. Vehement. Gegen-
über dem OB, aber auch ge-
genüber ehrenamtlichen 
Mandatsträgern sind dabei 
Worte jenseits der Sachlich-
keit gefallen. 
Der erneute Ortstermin in 
dieser Woche lässt am guten 
Willen der Stadt und des Bau-

trägers kein Zweifel. Beide 
sind bemüht, eine für alle er-
trägliche Situation zu schaf-
fen – bis hin zur Entfernung 
von Unkraut auf Erdhügeln. 
Bleibt zu hoffen, dass die IG 
und die betroffenen Anwoh-
ner sich von der Kompro-
missbereitschaft der Stadt 
überzeugen lassen. Und in 
Mittelbuchens Nordwesten 
Ruhe einkehrt. 
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